
Scrantou Wochenblatt.
Offir.i

»21 Sprue« Straße.

Waltlkasten.

Dork; der Leiter ?N. A. Time«"

alsZUiicthziiis t>^

der !,N. B. aus^^)oU
tostet Geld. Viele Redner bekomme»
100 Dollar« sür de» Abend, »nd, wie es

sür jeden Wahlbezirk oder hlZ.ooo
bi« ini Ga

wolle, wenn ihm diese sein Geld wieder
verschaffe. Für die ?alte Dame" wäre
jetzt vorzügliche Gelegenheit, ihre
irgendwo anders eristirte, al« in Mamies
Phantasie.

Weiblich« Sklaven.

zu überbieten.
lieht die ?Time»' im Begriff, eine Reihe
von Tensation»artikeln lotzulassen. Sie

?WWeibliche Sklaven" Ein-

iiandwirthschaftliche«.

Das Waschen von Gemüse
und Salat.?Dasselbe soll erst gc-

b̂il
ien

diese schnell >u>d" nimmt den Pflanzen
ihre Frische und ihren Wohlgeschmack.
Noch schlimmer ist e« nnt den Salatar-

Die Kunst, Kartoffeln
schmackhaft zu koche n.?Um die
Kartosseln im Frühjahr, wo sie gewöhn.

einen seiscnartigen

schmackhaft

artige Haut bildet; die Kartoffel selbst
Geg e» Ka> « o ssel' kä ser.

da« er zur Vernichtung der Kartoffelkä-
fer mit größten, Erfolge Kohlentheer
angewendet habe. Er nimmt eine Gal-

kochenden Wassers und begießt mit dieser
Mischung, nachdem dieselbe abgekühlt,
mittelst einer gewöhnlichen Gießkanne
die Sträucher. Eine Gallone Theer
kostet 7S Cents und genügt für mehrere

und Ob st. Geräuchertes FleischWurst, Speck, Schinken bewahrt man,
selbst im heißen Sommer, am besten ans,

Häckerling, bis das Faß gefüllt ist »nd
oben als Abschluß die letzte Lage Häckselkommt. In dieser Weise bewahrt man
auch Aepfel, die vorher sauber abgelrock-

«alizien» «l«n» i« Zahlen.

Vorred^behandelt der Versager in drei

217 Kilogramm I«v jUlo-

deren Deckungsmöglichkeit ein jähriges
Deficit von V bis 11 Millionen Gulden,

denS ans Andere, das Vcrtn>chen entdeck-

des^ Verfasser«^für die Rcdlichkett d'er
ivorsen, tückisch und habsüchtig nennen,
weil sie zehn Gulden per Kopf jährlich

Wie soll man dann die Ena-
lind da soll eine Gesahr darin sür die
achtmal so gros» christliche Bevölkerung

Nächstenliebe und ergeben uns^einen,
blinden Raeenhasse, religiöser Jntole-

r^^n^d^^
schen schriststeller, »ich« von^blindem
Temschenhasse beseelt ist, sondern oiel-

feste» Geldschrank in seinen GeschästS-

l
N. Sa

n^
resp. »nd 7?
beste» Wohlsein das Fest mit.

wurde« Tage darauf von, Polizei-
richter Bürgschnjl entlasscn, weil

sich"di weiq^rt^
seicrn, gezwungen sind,

DerDreima st e Rope»>,

vo»> Ncw^lork»» ach San Francisco be-

ZN. Breiten- »nd dem US?Lä»gengradc
bei recht gutem Winde mit einer Ge-

von sechs Knoten per

Da« Schiff legte sich, kaum merklich,aus die Seite, plötzlich ersolgte ein Krachund gleichzeitig flogen die Spitzen der

Verdeck herab. Dann war Alles wiederruhig. Der Kapitän kann sich den Zwi-
schenfall nur dadurch erklären, daß ein
Wirbelwind in den obere» Lustschichten
die Spitzen des Schisse» getroffen habe.

Ei» praktischer, aber herz-
loser Bursche scheint der Werkführer in
der New Yorker Resrigeratoren-Fabrik
von Maee <k Co., Eugen Dwyer, zu
sein. In der genannten Fabrik gerieth
kürzlich der Verkäufer Conrad Böhmmit
seinem Fuße unter den Fracht-Elevatorund mußte unter surchtbaren Schmerzeneine Stunde lang in seiner Stellung
aushalten, bis die Ziinmerleate de» Bode» de» Fahrstuhle« soiveit weggeschlagen
hatten, daß der Unglückliche befreit wer-
de» konnte. Obgleich nun Böhm an-
geblich selbst gleich erklärte, daß nur
seine eigene Ungeschicklichkeit den Unsallherbeigesührt habe, so mag doch Dwyer
geglaubt haben, daß ei» Schadenersatz-prozeß angestreng, werde» könnte. Er
holte daher rasch einen Photographen
sammt denen Apparat herbei »nd ließ ein
Bild ansertige», welche« even-
tuell bei einem Prozesse als Beweis-
material dienen soll. Der Fuß wurde
dem Verunglückten im Hospital am.
plitir».

E« solare Htadt

ahndet. Ans der Pserdebahn der ÄZ.

Im Mai d.I . ka »I ein M a -

Frau niederschoß und sich selbst eine

Am IS. Juli l«»!Z wurde» in

1., die Kleider von Charles H. Birk,

gereist.
Io h n I. M c C a r t welcher

stand. Jetzt soll einer derselben, Frank
Barett, welcher letzte Woche starb, ebeit-
sall» aus dem Todtenbette Aussage» ge-

Deutsch» Lokal - Nachrichten.

dortigen Plüschsabrik todtgequetscht, die

bei Berkcubrück erlitt lödtliche

gesp^ieß 'u Müllers S^ulz

sit hat sich erschossen. Vom Blitz wur-

Lyck Ehefrau de«

Inf mfolge

P. ?Ertrunken sind : der

Dienstmädchen Elise Schultz au« Gra-

Stetti», der Pächtcrsohn Karl Wolss au«

Brau» in ? InRctzoivZfelde

statt. Leiche in

Denkinal hcrstcllein ca.

Mit^
der Tischlergesell Nud. Beck.

Provinz Schlesien.

Wippich au« Effen-

Der Gericht«kalkulator a. D. Hoben in

storbcne» Gutsbesitzer« Fröhlich in

Höhe 00N 125.U00 M. kio.ooo M.

einer gistigen Flieae. ?ln dem Dorse
Jeggau bei Stendal hat emeFeuerlbrunst

die Höfe der Besitzer Schulz, G. Büther,
I. Berlin. I. und M. Krüger, Schachel,

lv Gebäude, in Asche gelegt.

beläuft. Von der

beiter Gottlieb GSske, J.'S^Mitschuldi-

liäusern zugebracht hat. ?Da»

tätSrath Dr. Bartscher in Osnabrück

Provinz Westfalen.

Am 14. August begeht die Stadl Rüssel-

Januar I8S«. 112 z/ M.-Gladbach
Professor Dr. ? Man berech-

ken und die Arbeiter

nick, in Uhlberg starb Michael Rost an

Röhn.--Den Mitglie-

leur Friedr.Wilh.Gentsch und Schlosser-

verurtheil«. 112 In Salzungen der als

Bürgerschule Joh. Val. Schieder. ?Die

Die Eh-lent? Danicl Frie?r.

urtheilt. Rettschiilenbesitzer Ge»tsch

siel todt vom Pscrde.-?Die Ehefrau des

de» Linke in Fraureuth,

und der Ätthel au» Ruhla i

BaldeSheim, der Winzer Johann Baptist

alte Ludwig Wahl au» Metz. Die
Tochter de» Rohrbach

i^

suchung ist eingeleitet. Der Verurtheilte
hatte 20,000 M. Kaulion gestellt.

-Bei der kürzlich stattgehabten General-
machte der Aussicht«rath Mit-

von c«! 23,000 M. eraeben ha». Der
Landwirth P. Knell IV. au« Mölsheim

tödtet.

Der Mechaniker Schönfcld

4« Jahre alte Realie Dietz in Neu-Ulm,

'sche Kunstmühle in Staffelstein ist in

gen 200,00 V M., denen 40,000 bi»
SV,VW

Aktiva

ti^cirt.^? In

der^
Vorstadt

ist verhaste«. Die Todter de« Nota-

au« der Vorstadt haben sich

Christian Sernet au« Markt-'taschcn-

schlage».

? Der Schultheiß Bühl in Balt-

Großherzogthum Baden.

sind

Psarrer Triberg
statt. E» erhielten je s»7 M.: Julius
Fehrenbach »nd Theresia Blöd; je SOOM,

Joh. Willibald. Elise Glatz.

der Taglöhner kost au»
lach, der IS alte Wilhelm Geiger

delberg und der Schuhmacher lavo!

Hund an« OedSbach! der ledige Maurnj

Karl Ulrich au« Neufreistett wurde vois'
einer herabfallenden Steinplatte erschla-
ge».

Au« der Nheinpfalz.

Nu« verschiedenen Gegenden der Pfalz/

Bachbinderme'ister Förster au« Lan-

der Allerer Michel Rudolph au« Mün-
sterappels Der Maurer Martin Ehrlich

112 Der städtische Knnstnieister in Des-sau. Der Musketier Rattke von der
8. de« «2. in Braun-

Wolsenbüttel; die verehelichte Ziegelei»

sich ? VerschNlet

sJn Woldes der Postdirektor a. D.

und Frau in Güstrow, die I. C. Rose«

der Bürgermeister Geh. Hosrach Ahler»
und Gattin, geb. Rlido, in Neubran-

schlage»..
Freie Städte.

Dr. ntoß6eDirek>or der

reoisor Joh. Justu« Christoph Glückstadt

Schlossergeselle Theodor Martin Bratke
und der Kellne, Rich. Karl Theod. Wilh.

der Produktenhändler Karl Alb. Kur-

ven sollen 100,000 Fr. übersteigen.
Ein Wohlthäter schenkte dem Kanton
Freiburz 200,000 Fr. zur Errichtung
einer RettnngSanstalt. fJn St. Gal-

? Bei Weesen suchte der 70jährige Ja-

Tod. Die Wirthin Altmann de?

der Gemeinde sein über I»0,000 Fr,

Mailand E« sind die« di»


